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2iH$tmtint

Otgatt ber fct)weijet:tf^en 2Umee*

Per 3djwti3. jiiUtarjtitfajrifl XXIV. Jabrgong.

öafel, 8. 2^3. IV. Safyrgcmß. 1858. \ro.l».
Tie fchweljcrifche «KiUtärjcitttng erfd)cint jroeimal in ber SBodje, jcweilen ÜJcontag« unt SJonncrjtagS Slbcnbö. ©er $rei« Bi«

(Snbe 1858 ift franco burdj bie ganje ©djrocij %x. 7. —. Tie ^cfteUungen roerben birect an bic $crlag«f>anbfung „bit &dnoet0-
fcaufer'fcljc tflerlaasbuctjijanMunj in Jjafel" abreffitt, bet JBctrag roirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) 9tad)nal)me ergeben.

^crantroortlidje Sftebaftion: $ant SBielanb Äommanbant.

StbonnemetttS auf bie Schtoeijetifdje OÄUitär*
Seitung wetben \u Übet 3eit angenommen; man
mufftdh bcßbalb an t>a& nächftgelegene «Uoftamt
obet att bie ®$wei&^anfct'fdbe Söetlaööbudbbano=
lang in Safel wenben; bie bilbet etfdjtenenen
Stummern roerben, fo weit tet öorratt) auö«

tticht, nachgeliefert.

^abteöberidjt be* Mommanbanten bet Sabet*
tenfdjulc übet bie äSaffennbungcn an bet Ran*

tonefcbule in Zürich im ^abre 1857.

^nmerfung ber Stebaftion. "Auf Pcrbanfenöroer

tbe SBeife ift unö biefer böcbft intereffante SBericbt, ber

urfprünglieb nicht für bie Oeffentlidjfeit beftimmt roar,
mitgetheilt roorben; roir haben hierauf, nachbem roir
unö überjeugt, mid) fd;öne8 SJilb eineö rooblgeorbneten

ÄabettenroefenS barin aufgerollt roirö, ben Berfaffer
bringenb erfuebt, bie SJeröffentlicbung unter SBeglaffung

einiger ©etailö ju geftatten, roaö nun auS JRücfftcbt auf
unferen SBunfcb gefcheben. Unfere Äameraben roerben

barauö mit Bergniigen entnehmen, mit roelcpem Ernft
unb Eifer in 3üria) biefe SBaffenübungen betrieben roerben.

I. Beftant unt organifation bes Äorp«.

©amftagö teu 9. üJiai rourtc lai Äabettcnforpö
bebufö feiner Organifation jum erften SJlatc be*

fammelt/ ooüe trei SBodjen fpäter ali im oorber-
gebenben %abte, rooturch für tie neu jum Äorpö
tretenben feebö Untcrrichtötage auöfteten unt ta.
turdj eine mährent beö ganjen Äurfcö leicht benierf*
bare Sude in ter Slemeutarauöbiltung terfelbcn
entftaut. ©iefe Uugleichbeit in ter ©auer ter
jäbrlicheu ttuterridjtöjeit mirt übrigenö jumeileu
porfommen uut ftdj je nach bem früheren ober

fpätera Sintritte teö b. Oßerfefteö richten. Um
ben SluforberuMgen teö SJtcgtementcö, tocldjeö oor-
fdjreibt/ taß bie jum Siutrüt in tie Slrtiücrie
unt Sambourenüuftbabenben ftdj por Beginn teö
Äurfcö tafür anmeltcn foüen» poüftäntig ©enüge

ju leiften / roürte tiefeö Sabr jum erften SJiale

tie Sinriebtung getroffen/ taß tie Slfpiranten für

tie genannten beiten Slbtbeilungen fich auf Sln-

melfcebogeii/ tie einige Seit oor bem Beginn teö
Äurfcö im Äantonöfdjutgcbäute aufgelegt mürben»
cinfebretben tonnten, auö tenen tann nach oorber-
gegangencr Brüfung ter tießfäüigen Bcredmgung
unb Oualiftfation am 8. Wai in ©cgenroart teö
iperrn ©ireftorö ter SBaftenübungcti/ teö SJtefto-

rateö ter ^nbuftriefdjufe/ teö Äommantanteu unb
ter beiben Oberinftruftoren ter Äabettenfchute tie
nötbige Slnjabl oon Slrtiüeriften uub Sambouren

auögejogen wutlc, unt jmar oon erftcren 38» Pen

leßtercn 15. — ©ic Organifation beö Äorpö am
9. SJiai/ namentlich tie Biltung ter fünf Sgcr-
jirflaffcn ter Infanterie» fonnte megen Sintritteö
fcblecbtet SBitterung nidjt poüftäntig burdjgefübrt
roerteii/ fontern murbc erft SJiittmodjö ten 13.Wai
beeuttgt. - Stach SBorfchrift teö SHcglemctiteö tour*
ben auö ter Infanterie fünf Sgerjirflaffen gebittet;

ber fünften oter böcbften rourteu oon Slnfang
an aüe biejenigen Äatetteu jugetheitt/ tie im Sabre
1856 Offtjierörang bef leitet hatten/ unt eö jäbfte
biefelbe anfänglich nur trei Äabetten; tie »terte
Sgerjirflaffe mit 26 Äatetteu umfaßte ten übrigen
Meft lei oom oorigen ^abve uodj oorhantetten
Satreö (Unterofftjiere unt Flügelmänner); tie
britte Älaffe mit 189 Äatetten/ alte im tritten
©tenftjabre beftntlichen Äatetten» tie biöber nodj
nicht bent Sabre angehört bauen; tie jtocite Sger*

jirflaffe mit 87 Äabetten/ aüe pom jmeiten ©tenftjabre

fofern fte einer ter jroei untern Älaffen ter
Äantonöfcbule angehörten/ unt tie erfte Sgerjir-
flaffe mit 154 Äatetteu fämmtliche SRefruten aüer

Älaffen unt Slbtbeilungen ter Äantonöfcbule. ©urdj
bie am 4. Suli ftattgebabte Sluöbebung ter Sabreö

für teu Betarf eineö Bataißonö oon fünfÄompagnien
roürte im biöberigcn Beftant ter SgerjirfJafFen eine

Slcntcrung bewittt, intern jur Srgänjung ter nötbigen

Slnjabl Offtjtere auö ter öierten Älaffe 25 in tie
fünfte/ unt auö ter tritten Älaffe 79 Äatetten
in tie oierte Srerjirftaffe apancirt rourteu.

Sladj ten oor Beginn teö Äurfeö oon ten ©it.
SMtoraten erhaltenen ©djüterperjeidjniffen belief
ftdj tie ©efammtjabl aller ©Etiler fämtmlid)er
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oder an die Schw^Hhauser'sche Verlagsbuchhand«
lung in Basel wenden; die bisher erschienenen
Nummern werden, so weit der Vorrath
ausreicht, nachgeliefert.

Jahresbericht des Kommandanten der Kader,
tenschule über die Waffenübungen an der Ka«.

tonsfchule in Zürich im Jahre R8S7.

Anmerkung der Redaktion. Aus verdankenSwer

the Weise ift uns dieser höchst interessante Bericht, der

ursprünglich nicht für die Oeffentlichkeit bestimmt war,
mitgetheilt worden; wir haben hierauf, nachdem wir
uns überzeugt, lvelch schönes Bild eines wohlgeordneten
Kadettenwesens darin aufgerollt wird, den Verfasser

dringend ersucht, die Veröffentlichung unter Weglassung

einiger Details zu gestatten, was nun aus Rücksicht auf
unseren Wunsch geschehen. Unsere Kameraden werden

daraus mit Vergnügen entnehmen, mit welchem Ernst
und Eifer in Zürich diese Waffenübungen betrieben werden.

I. Vestano und Organisation des Korps.

SamstagS den 9. Mai wurdc daS Kadettenkorps
behufs feiner Organisation zum ersten Male
besammelt/ volle drei Wochen später alö im vorher,
gehenden Jahre, wodurch für die neu zum KorpS
tretenden fechS Unterrichtstage ausfielen und da-

durch eine während dcS ganzen KurfeS leicht bemerkbare

Lücke in der ElementarauSbildung derselben

entstand. Diese Ungleichheit in der Dauer der
jährlichen Unterrichtszeit wird übrigens zuweilen
vorkommen und sich je nach dem früheren oder

spätern Eintritte dcS h. Osterfestes richten. Um
den Anforderungen des Réglementes, welches vor.
schreibt, daß die zum Eintritt in die Artillerie
und Tambouren Lusthabenden stch vor Beginn deS

Kurses dafür anmelden sollen, vollständig Genüge

zu leisten, wurde dieses Jahr zum ersten Male
die Einrichtung getroffen, daß die Aspiranten für

dic genannten beiden Abtheilungen sich auf An-
Meldebogen, die einige Zeit vor dem Beginn deS

Kurfes im KantonSfchulgcbäude aufgelegt wurden,
cittfchrctbcn konnten, auS denen dann nach

vorhergegangener Prüfung dcr dießfälligen Berechtigung
und Qualifikation am 8. Mai in Gegenwart deS

Herrn Direktors der Waffenübungcn, des Nekto.
rares der Industrieschule, deS Kommandanten uud
der beiden Oberinstruktorcn der Kadettenschule die

nöthige Anzahl von Artilleristen uud Tambouren
ausgezogen wurdc, und zwar von ersteren 38, von
letzteren 16. — Die Organisation deS KorpS am
9. Mai, nameutlich die Bildung der fünf Er.cr-
zirklasscn der Infanterie, konnte wegen Eintrittes
fchlcchtcr Witterung nicht vollständig durchgeführt
werden, sondern wurdc erst Mittwochs dcn 13. Mai
beendigt. - Nach Vorschrift des Réglementes wurden

aus der Infanterie fünf Excrzirklassen gebildet;

der fünften odcr höchsten wurden von Anfang
an alle diejenigen Kadetten zugetheilt, die im Jahre
1856 Ofstzicrsrang bekleidet hatten, und cs zählte
dicfclbc anfänglich nur drei Kadetten; die viene
Excrzirklasse mit 26 Kadetten umfaßte den übrigen
Rest des vom vorigen Jahre uoch vorlzandetten
Cadrcs (Unterofstzicre und Flügelmänner); die

dritte Klasse mit 189 Kadetten, alle im dritten
Dicnstjahrc befindlichen Kadetten, die bisher noch

nicht dem Cadre angehört hatten; die zweite Exer-
zirklasse mit 87 Kadctteu, alle vom zweite« Dicnstjahrc

fofern ste einer der zwei untern Klassen dcr

KantonSfchule angehörten, uud die erste Exerzir-
klasse mit 154 Kadetten sämmtliche Rekruten aller
Klassen und Abtheilungen der KantonSschule. Durch
die am 4. Juli stattgehabte Aushebung der CadreS

für den Bedarf eines Bataiüons von fünfKompagnien
wurde im bisherigen Bestand der ELerzirklassen eine

Aenderung bewirkt, indem zur Ergänzung der nöthigen

Anzahl Offiziere auS der vierten Klasse 26 in die

fünfte, und auS dcr dritten Klaffe 79 Kadetten
in die vierte Ererzirklssse avancirr wurden.

Nach den vor Beginn deS Kurses von dm Tit.
Rektoraten erhaltenen Schülerverzeichnissen belief
stch die Gesamlmzahi aller Schüler sämmlicher
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Slbtbeilungen ter Äantonöfchule auf 510, tie ftdj
folgentermaßen auf tte perfcbiebencn ©djulflaffen
pertbeilen:

Obereö ©»mnaftum I. Älaffe 22

u u "' 11 t5

„ „ in. „ 9

Untere* ©pmnaftum I. „ 38

11 H „ 34

1, „ III. 1, 27

„ IV. „ 23

Obere Snbuftriefcbule I. „ 83

„ „ H. »/ 36

r/ f/ HL f/ 9

Untere Sntuftriefcbute I. „ 4i
w „ LP. f/ 41

» „ II. i; 36

f» „ II. p. „ 35

// // HI. »»
28

n IUP. 11 33

©otal 5io
©oroobt ganj atö nur für tie ©auer teö Äurfcö

rourben turdj tie l. Slufftcbtöbebörte pon ten
SBaffenübungen tifpenftrt 27 Äatetten/ tagegen \2
Sticbtfantonöfdjülern gegen tie ftipulirte Bergütung
ter Sutritt ju tenfelben geftattet/ fo taß nach bie-
fer Beredjnung ter ©otalbeftant teö ganjen Äorpö
ftdj auf 495 Äatetten berauöfteüt/ pou tenen 442

jur Sufanterie/ 38 jur Slrtiüerie unt 15 ju ten
Sambouren eingeteilt murten. SBenn ftdj jroifchett
tiefer ©umme unt berjenigen nacb ter roeiter oben

angeführten Sintbeitung in Srerjirflaffen eine

etroclcbe ©ifferenj ergibt/ fo ift jetenfaüö tie auf
tie amtlichen ©chüteroerjeidjniffe ftdj ftüfcenbe Be*

redjnung alö tie richtigere anuifeben, la lie Ber*
jeichniffe ter Srerjirftaffen nur auf bie Slppeüfiften
ter Suftruftionöofftjicre begrüntet ftnt» teren ©e-

nauigfeit bie unt ta ju roünfcben übrig läßt*
intern namentlich im Slnfang feiten tie Slbtbeilungen
poüjäblich erfcheinen unt eö tann manchmal per-
fäumt mirt Slbgattg ober Suwadjö in ten Stften

gehörig porjumerfen.
SBie fchon roeiter oben angebeutet/ roürte aud)

tiefeö S<»br tie jnfanterie in ein Bataiüon ju
fünf Äompagnien formirt/ pon tenen tie erfte por-
jugöroeifc jum ©ienfte ber leichten Sufanterie per-
roentet unt auö ten im tritten S£erjirjabre.ftcb
beftntenten Äabetten gebittet rourbe/ lie nicht tem
Satre jugetheitt werben fonnten; tie ©tärfe ter
etnjelnen Äompagnien ohne tie Satreö betrug in
runter Sabl circa 70 Äatetteu.

II. Hlnterridjt.

A. Slrtillerie. ipinftdjtlidj teö tiefer SBaffe

ertbeilten Unterricbteö foroobl ati aüei teffen toaö

auf tiefelbe Bejug bat, fann fügtieb auf ten te-
taiüirten ©pejiatrapport teö %evvn Obcrinftruftorö

ter Slrtiüerie perroiefen roerten.
B. Sufanterie. Bei tiefer SBaffe mürbe ter

Unterricht ganj nacb ten Borfchriften teö §. 28

teö SHegtementeö crujeift/ mit Sluönabmc teöSBadjt-
tienfteö für tie trittc Srerjtrflaffe/ ttnt roenn auch

aüertingö febr ju roünfcben wäve, taß pon %abt
ju Sabr mit ter Snftruftion etroaö roeiter fortge*
febritten tperten fönntc/ fo türfte eö ftcb bann erft
noch fragen.» ob gerabe ter SBacbttienft ftch für tie
roeitere Sluöbilbung porjüglicb eignen roürte»
namentlicb roenn er nur mtt einer cinjigen Srerjir-
f{äffe» teren Beftant ju perfebiebenen Seiten teö
Unterrteljtöfurfeö roieberum febr ungteicb ift/
geübt roerten foüte. Sllö nüßlidje unt für tie jungen

geute jugleid) intereffante Uebungen im SBadjt-
tienfte roären nacb Uv Sltificht beö Unterjeichneten
jetenfaüö nur Uebungen im gelt- unb ©icberbeitö-
tienfte aiijttfebeii/ ober foldje aber mit Stufeen oor-
nebmen ju fönnen/ müßten tiefelben nicht auf tem
gcroöbnlichen Srerjtrpla&e ftattftnben/ fontern auf
roechfelntem Serrain, wai fdjon barum feine ©djipic-
rigfeiten bätte, meit tie fo böchft notbmentigcOber-
aufftchtüber taö ©anje burdj anteröipo ftattbabentc
Uebungen eineö Xbctlö teö Äorpö febr crfdjroert
roürbc unt überhaupt bei lev furjen Unterridjtö-
richtöjeit pou 2V2—3 ©tunben roegen teö £in-
unt £ertnarfcbeö auf ein für foldje Uebungen ftcb

eignenteö ©errain roobl nicht Piel erfpricßlicheö
geleiftet roerten fönntc. Ucberbaupt mirt tie grage
ter weiteren Sluöbiltung ter höheren Srerjirftaffen/
fo febr ter Unterjeicbnete fetbft roünfdjt/ taß ihr
golge gegeben roerben tonnte, bei näherer Brüfung
ter ©adje auf bebeutenbe ©chiPierigfeiten ftößen/
fte hängt mit perfdjietenen antern gragen» namentlidj

berjenigen/ betreffenb lai Snftruftionöperfonal
fetbft/ fo enge jufammen/ taß tiefe nur in ihrem
Sufammenbange gelööt werten fonnten. Bon ten
Snftruf tionöofftjieren/ tie ftdj biöber mit lobenömer-
tbem Sifer teö Äatetteninftituteö angenommen ba*
ben, wären wabrfcheintieb nur wenige geeignet/
einen über tie Steinente binauö ftcb erftredenten
Unterriebt ju ertbeifeit/ unt wenn tie fähigeren
Äatetten alö Snftrufttonögebülfen für tie untern
Srerjirftaffen perwentet werten/ wai ftch je länger

je mehr alö ganj jroedmäßig berauöfteüt» fo
roirt eö wieterum feine ©ebrotertgfeiten haben»

tiefen/ für welche man gerate einen weitergebenten
Unterricht wünfeben wiivle, einen folcben ertbeilen

ju .fönnen/ ta fte bereitö anterweitig perwentet
ftnt/ tenn ein foleber Unterricht müßte natürlich
'jiemtidj im Slnfang teö Äurfeö» beoor mit ter
gefammten Snfanterie im Bataiüon ererjirt roirt/
ftattftnten. SBenn unter roirfticöen unt ganj
tüchtigen Snftruftoren ter Stementarunterridjt in furjer

Seit abgemacht werten fonnte» fo ließe ftch

pieüeicbt eher tapon fprecben» aber fo lange fo

unentlicb Piel 3ett auf tie Slemente öerroenbet

werten muß/ ohne nur ein einigermaßen erfreu*
tidjeö SKefuttat ju erlangen/ fo lange wirt audj
ein weitergebenter Unterricht für tie böberen*Srer-

jtrftaffen mebr oter weniger ju ten frommen SBün-

fchen geboren/ obfehon niemant mebr alö ter
Unterjeicbnete ftch tarüber freuen wirt/ wenn tiefelben

reatiftrt werten fönneu.

(gortfegung folgt.)
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Abtheilungen der KantonSfchule auf 610, die sich

folgendermaßen auf die verfchiedenen Schulklassen

vertheilen:
Oberes Gymnasium I. Klasse 22

II. k, l6
III 9

Unteres Gymnasium I » 38

„ " II. 34

III. 27

„ IV. 23

Obere Jndusiriefchulc I. 83

lì. „ 36

III. 9

Untere Jndusiriefchulc I. 4t

" „ I?. 41

II. 36

s? „ II.?. „ 36

„ // III. » 28

III.?. 33

Total 510

Sowohl ganz alS nur für die Dauer deö Kurses

wurden durch die l. Aufsichtsbehörde von dcn

Waffenübungen difpensirt 27 Kadetten, dagegen 12

NichtkantonSschülern gegen die stipulirte Vergütung
der Zutritt zu denfelben gestattet/ so daß nach die-
fer Berechnung der Totalbestand des ganzen KorpS
sich auf 496 Kadetten herausstellt, von denen 442

zur Infanterie, 38 zur Artillerie und 15 zu den

Tambouren eingetheilt wurden. Wenn sich zwifchen
dieser Summe und derjenigen nach der weiter oben

angeführten Eintheilung in Exerzirklassen eine

etwelche Differenz ergibt, so ist jedenfalls die auf
die amtlichen Schülerverzcichnisse sich stützende

Berechnung als die richtigere anzusehen, da die
Verzeichnisse der Exerzirklassen nur auf die Appelllistcn
der JnstruktionSofstzicre begründet sind, deren

Genauigkeit hie und da zu wünschen übrig läßt,
indem namentlich im Anfang fcltcn die Abtheilungen
vollzählich erscheinen und cS dann manchmal ver.
säumt wird Abgang oder Zuwachs in den Listen

gehörig vorzumerken.
Wie schon weiter oben angedeutet, wurde auch

dieses Jahr die Infanterie in ein Bataillon zu

fünf Kompagnien formirt, von denen die erste

vorzugsweise zum Dienste der leichten Infanterie
verwendet und aus den im dritten Exerzirjahre.sich
befindenden Kadetten gebildet wurde, die nicht dem

Cadre zugetheilt werden konnten; die Stärke der

einzelnen Kompagnien ohne die Cadres betrug in
runder Zahl circa 70 Kadetten.

II. Unterricht.

^ Artillerie. Hinsichtlich des dieser Waffe
ertheilten Unterrichtes sowohl als alles dessen waS

auf dieselbe Bezug hat, kann füglich auf den de.

taillirten Spezialrapport deS Herrn Oberinftruk-
torS dcr Artillerie verwiest« werden.

L. Infanterie. Bei dieser Waffe wurde der

Unterricht ganz nach den Vorschriften des §, 28
deö Réglementes ertheilt, mit Ausnahme deS Wacht-
dienstes für die dritte Exerzirklasse, und wenn auch

allerdings sehr zu wünschen wäre, daß von Jahr
zu Jahr mit der Instruktion etwas weiter
fortgeschritten werden könnte, fo dürfte eö stch dann erst

noch fragen, ob gerade der Wachtdienst stch für die
wettere Ausbildung vorzüglich eignen würde,
namentlich wenn er nur mit einer einzigen Exerzir-
klaffe, deren Bestand zu verschiedenen Zeiten deö

UnterrlchtSkurscS wiederum sehr ungleich ist, ge-
übt werden sollte. AlS nützliche und für die jungen

Leute zugleich interessante Uebungen im Wacht-
dienste wären nach der Ansicht des Unterzeichneten
jedenfalls nur Uebungen im Feld, und Sicherheitsdienste

anzufehen, odcr folche aber mit Nutzen
vornehmen zu können, müßten dieselben nicht auf dem

gewöhnlichen Exerzirplatze stattfinden, sondern auf
wechselndem Terrain, waS schon darum seine
Schwierigkeiten hätte, weil die so höchst nothwendige
Oberaufsicht über daö Ganze durch anderswo statthabende
Uebungen eineö Theils deö KorpS fehr erschwert
würde und überhaupt bei dcr kurzen UnterrichtS-
richtözeit von 2'^—3 Stunde« wegen deS Hin-
und HcrmarscheS auf ein für folche Uebungen sich

eignendes Terrain wohl nicht viel ersprießliches
geleistet werden könnte. Ueberhaupt wird die Frage
der weiteren Ausbildung dcr höheren Exerzirklassen,
so sehr der Unterzeichnete selbst wünscht, daß ihr
Folge gegeben werden könnte, bei näherer Prüfung
dcr Sache auf bedeutende Schwierigkeiten stoßen,
sie hängt mit verschiedenen andern Fragen, nament,
lich derjenigen, betreffend das Jnstruttionöversonal
selbst, so enge zusammen, daß diese nur in ihrem
Zusammenhange gelöst werden könnten. Von de« Jn-
strukttonSoffiziercn, die stch bisher mit lobenöwer.
them Eifer deS Kadetteninstitutcs angenommen
haben, wären wahrscheinlich nur wenige geeignet,
einen über die Elemente hinaus stch erstreckenden

Unterricht zu ertheilen, und wenn die fähigeren
Kadetten als Jnstruktionsgehülfen für die untern
ExerziMassen verwendet werden, was sich je länger

je mehr als ganz zweckmäßig herausstellt, so

wird es wiederum seine Schwierigkeiten haben,
diesen, für welche man gerade einen weitergehenden
Unterricht wünfchen würde, einen solchen ertheilen
zu.können, da sie bereits anderweitig verwendet
sind, denn ein solcher Unterricht müßte natürlich
ziemlich im Anfang des Kurses, bevor mit der ge-
sammten Infanterie im Bataillon exerzirt wird,
stattfinden. Wenn unter wirklichen und ganz
tüchtigen Jnstruktoren dcr Elementarunterricht in kurzer

Zeit abgemacht werden könnte, fo ließe stch

vielleicht eher davon sprechen, aber so lange so

unendlich viel Zeit auf die Elemente verwendet
werden muß, ohne nur ein einigermaßen erfreuliches

Refultat zu erlangen, so lange wird auch

ein weitergehender Unterricht für die höheren'Exer-
zirklassen mehr oder weniger zu den frommen Wünfchen

gehören, obfchon niemand mehr als der

Unterzeichnete sich darüber freuen wird, wenn dieselben

realisirt werden können.

(Fortsetzung folgt.)
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